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Name des
Arzneykörpers. Beschreibung desselben. Prüfung desselben

durch: Verräth:

■}•Oleum Terebiuthinae
sulphuratum.

Rothbraun, nach Terpenthinöl und
Schwefel riechend.

den; Terpenthinöl ist allenfalls durch den bei der
Verdunstung des verdächtigen Oels gegen das Ende
hin sich zeigenden Geruch, auch durch das Verhalten
zu IVeingeist von 0,84 zu erkennen, von welchem ein
Sfaches Volumen zur Auflösung nicht hinreicht, was
über auch bei Oleum Cort. Citri und Oleum Cort. Au-
rant. der Füll ist.

Das sicherste Mittel bleibt immer noch, solchen
feinen Betrügereien auf die Spur zu kommen, ver¬
dächtige Oele mit unbezweifelt ächten zu verglei¬
chen.

-J- Oleum Thymi. Gelblich oder röthlich, von starkem
Geruch, und 0,902 spez. Gew.

•j- Oleum Valerianac. Schwachgelblich, in's Grüne fallend,
stark nach Baldrian riechend, und
scharf bitterlich schmeckend.

•}- Olibanum #. + ©pium f CDptUltt pulbetatum #. Os sepiae. Ova gallinacea.
(DxallUW seu

Sal Acetosellae.
Kurze, undurchsichtige, an der Luft

unveränderliche, vierseitige Prismen,
von saurem Geschmack.

Baryla muriaticu, saures schwefelsaures
Kali, durch einen in Acid.
muriat. unlöslichen Nieder¬
schlag.

durch den empyreumatischen
Geruch und Zurücklassung
von Kohle, Weinstein-
säure.

Oxymel Colchici. Hellbraun, sauer, aber nicht brenz¬
lich im Geschmack, von gehöriger
Consistenz.

polirtes Eisen, K u p f e r.

f Oxymel scilliticum Sauer und bitterlich aber nicht brenz¬
lich schmeckend, klar und von ge¬
höriger Consistenz.

polirtes Eisen, Kupfer.

f Oxymel Simplex #. Säuerlich süfs, klar und von gehö¬
riger Consistenz, aber nicht brenz¬
lich.

polirtes Eisen,

An merk. Bei der Prüfung

Kupfer.

mit Eisen müssen die Oxy-
mellia erhitzt werden. Das hupjer lufst sich ferner
darin auffinden, wenn man sie mit Salpetersäure ent¬
färbt, dann die Mischung bis zum geringen Säure-
überschufs mit Liq. Ammonii caust. abstumpft, und
darauf Aqua hydrosulphurata zusetzt, wo dann eine
dunkle Färbung eintritt, wenn Kupfer vorhanden war.

Pampini Vitis cum Foliis. ■)- Passulae majores.
Islandico. Pasta cosmetica.

- Passulae miuores. Pasta Cacao cum Licheno

-j- Pasta Glycyrrhizae
seu Liquiritiae.

Braungelb, vollkommen durchsichtig. ,

-|- Pasta gummosa #. Schneeweifs, leicht und locker.

■J- Petroleum # seu
Oleum Petrae.

Weifslich, gelblich, auch wohl in's
Hyacinthrothe übergehend, dünn¬
flüssig, durchsichtig, von bituminö¬
sem Geruch und 0,847 bis 0,854
spez. Gew.

Alcohol,

Acidum sulphuricum concen-
tratum,

wenu wicht drei Th'eile einen

Theil Petroleum auflösen,
beigemischte fette Oele.

wenn es sich mit dem Stein-
öl stark erhitzt, zugemisch¬
tes Terpenthinöl; die¬
ser Versuch mufs sehr vor¬
sichtig angestellt werden.

f Petroleum rectifica-
catum.

Waiierhell. Wie das vorige.
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Arzneykörpers. Beschreibung desselben. Prüfung desselben

durch: T^erräth:

f IJSoöPöoruö
Gelblich weifse, durchscheinendeStän-

gelchen, biegsam wie Wachs. Kochen mit Acid. nitric ., und
Vermischen mit Aqua hy-
drosulp hur ata,Vermischen der mit Acid. ni¬

tric. bereiteten Auflösung mit
Baryt, muriat

Arsenik.

Schwefel, wenn der ent¬
standene Miederschlag sich
in Salzsäure nicht wieder
lös't.

Pilulae Jalapae seu

purgantes.

'■ ' ; \

f Piper album. f Piper nigruin

Ulumfium amicum
cruöuiu.

Saccharum Saturni.

Gewöhnlich in zusammengebackenen
krystallinischen Klumpen.

Wie bei dem folgenden.

f iHumöum ami=
cum üejjuratmn®.

Farbenlose, vierseitige Säulen, die bei
sorglosem Aufbewahren an der Luft
verwittern, Essigsäure verlieren und
Kohlensäure anziehen.

Auflösen in Wasser,

Niederschlagen der Auflösung
mit Acid. sulph ., und Zu¬
satz von Kali borussicum
zum Filtrat,

durch einen gröfsern oder ge¬
ringem Bodensatz, gröfserc
oder geringere eingetretene
Zersetzung.

K u p f e r.

f iJlumtium carDo*
incum.

Schweres, blendend weifses Pulver,

Ponia acidula. f Poma Aurantii innnatura #. Poma Citri. Pulpa Cassiae.

Pulpa Pruuoruni cruda.
Schwarzbraun, von gehöriger Consi-

stenz. polirtes Eisen, K u p f e r.

Pulpa Prunoruin de-

ptirata ■$.

Braun, nicht angebrannt von Ge¬
schmack, süfser als die vorige, von
gehöriger Gonsistenz.

Prüfung wie die vorige.

•j- Pulpa Tauiarindo-
rum #.

Braun, von gehöriger Consistenz, an¬
genehm sauer von Geschmack.

Prüfung wie die vorhergehende.

Pulvis aerophorus e Magnesia carbonica. Pulvis aerophorus e Natro carbonico acidulo. Pulvis

antepilepticus. t Pulvis aromaticus. Pulvis cosmeticus. Pulvis dentifricius. t Pulvis Glj-

cyrrhizae seu Liquiritiae compositus (Pulvis pectoralis). f Pulvis guinmosus. -j-

caruaufttlC opiatUÖ (Pulvis Doweri). Pulvis Magaesiae c. Rheo (Pulvis pro Infantibus).

Pulvis sternutatorius. Pulvis temperans.

Anmerk. Die verschiedenen Pulver müssen relativ gehörig fein, zweckmäfsig aufbewahrt seyn,
und keinen Nebengeruch haben, die aus mehren Ingredienzien aber gleichförmig ge¬
mischt seyn.

Radix Alcannae; f Allhaeae t Angelicae #; Armoraciae; f Arnicae 0; Artcinisiae;

"}■ Asari ; "f" Bardanae ^ ( verdient besondere Beachtung wegen darunter gemengter Belladonnawurzel) i

f Belladonuae #; t Belladonnae pulverata #•; Brassicae Rapae; t Bryouiae; Ca'incae;

f Calailli f Caricis arenariae # (ist auf darunter gemengte Wurzeln von Carex hirta zu untersu-
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